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Grignon . Was ſoll geſchehen ?
Gräfin . Aus Saint Andio
Grignon . Ich hol ' ihn ſelbſt .
Gräſin . Ich nehme dankl
Grignon . Ich bin auch

Billet lieſt . (CLaut. ) Ich fliege

Arzt holen .

Ihre Güte an
der nicht da, wenn ſie mein
hin und fliege zurück ! Ab. )

Zehnler Ruftrilt .
fin.

Leonie (nochohne Beſinnung ) . Tante Taute — wenn
du wüß ich kann noch nicht daran glauben . — So
zornig war ich — und doch iſt es ſo undankbar dies zu
ſagen — der arme junge Mann , dem ich das Leben ver —
danke.

Gräſin . Was iſt das ? —
Leonie (zu ſich kommend) . Ach, es war ſo wunderlich , oder

vielmehr 1 glücklich . Denken Sie , Tante , daß Carl —
Heinrich , nein , nein , Carl , der arme Carl .

Du weißt ? Du kennſt ihn ?
Leonie (wergnügt. ) Ei jawol !
Gräfin (erſchreckend). Himmel ! —
Leonie (lebhaft und aufſtehend) . Ich werde ſchweigen , Tante ,

feſt ſchweigen , ich ſchwöre es Ihnen ! Ich werd ' Ihnen
helfen , Tante , ihn zu beſchützen , zu vertheidigen , jetzt muß
ich' s ſchon , wär ' s nur aus Dankbarkeit.

Gräfin . Aber was bedeutet das Alles
Leonie . Ja , ja mir iſt ' s als müßte es die ganze W

wiſſen , und doch weiß ich ' s nur , das heißt , wir B
wiſſen nur . Wir galopirten im Park mit dei Onkel ,da
ſcheut deſſen Pferd plötzlich und mein Pony mit , und mein
Pony geht durch , gerade das Gebüſch los . Schon
blieb mein Reitkleid an den Bäumen hängen , im nächſten
Augenblicke konnte ich herabgeriſſen , vielleicht geſchleift
werden , da wirft ſich Carl — Monſieur Carl , von KeäneinRoß herunter , gerade vor meinen Pong hin und hält
ihn mit der einen Hand feſt , während er die andere Hand
zum Stützpunkte mir entgegenſtreckt , und eine Secunde
ſpäter ſetzte er mich , die halb ohnmächtig war , ſanft auf
den Raſen .
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16 Der Damenkrieg .

Gräſin . Braver Menſch !
Keonie . Und trotzdem war ich von einem Zorn —
Gräfin . Weil er dich gerettet —- ? —
Leonie . Nein , weil er mich mit ſo wenig Reſpect ge⸗

rettet ! Denken Sie , er rieb mir die Hände , um ſie zu
erwärmen , er hielt mir ein Flacon vor , ein Domeſtik führt
Flacons bei ſich, ich bitte Sie , Tante , und dabei wieder⸗
holte er immerfort , als ob er zu ſeines Gleichen ſpräche :
„ Armes Kind , armes Kind ! “ — Ich konnte nicht ant⸗
worten , weil ich ohnmächtig war , aber innerlich war ich ſo
zornig , ſo zornig , und wie ich die Augen öffnete , fand ich
ihn bei mir knien und er war ganz bleich und reichte mir die
Hand und ſagte : Theures Fräulein , wie fühlen Sie ſich ?— ich ſage Ihnen , Tante , meine Indignation war ſo
groß , daß ich mit der Reitgerte nach der Hand ſchlug ,
welche er mir entgegenzuſtrecken wagte , und dabei brach ich
in helle Thränen aus , ohne zu wiſſen warum .

Gräfin (die unruhig wird)ö. Und dann ?
Leonie . Dann ? denken Sie ſich meine Ueberraſchung

und Freude , als ich ſehe, daß er aufſteht und äußerſt gra⸗
ziös ſeinen Hut abnimmt und folgendermaßen mich an⸗
redet : Möge Ihr gerechter Stolz , mein Fräulein , ſich be⸗
ruhigen über meine Verwegenheit . Der da hier gewagt
hat , dem Fräulein von Villegontier die Hand entgegenzu⸗
ſtrecken , iſt nicht Carl der Kammerdiener , es iſt Heinrichvon Flavigneul , der Geächtete und Verfolgte !

11118 Der Unglückliche , der ſich zu Grunde richtenwir
Leonie . Sich zu Grunde richten , wenn er mir ſein Ge⸗

heimniß anvertraut ?
Gräfin . Wer bürgt denn dafür , daß du ' s bewahreſt ? —
Leonie . Glauben Sie denn , mein Herz ſei fähig ihn zu

verrathen ! ? —
Gräfin . Verrathen , abſichtlich nicht , mein Gott , aber

deine Güte ſelbſt , deine Furcht wird ihn verrathen !
Leonie ( ſchwunghaft) . Fürchten Sie Nichts ! Ich werde

tapfer ſein , es handelt ſich ja um ihn !
Gräſin . Um ihn ! ?
Leonie . O verzeihen Sie , ich kann ' s nicht verbergen ,
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was in meiner Seele vorge
bergen ? —! Ja eine wu
liche Freude erfüllen mein §

t und warum ſollt ' 8
rbare Kraft , eine unausſprech⸗
derz ganz und gar . Ich war

ſeit vierzehn gen ſo unglücklich , ich wußte mir' s ſelbſt
nicht zu erktären , was ich empfand , oder vielmehr : ich
wagt ' es nicht mir zu erklären , was ich empfand , und
daher kam die Scham und der Zorn , denn ich fühlte mich
zu einem Abgrunde hingezogen , zu einem Abg in
welchen ich jedoch mit Vergnügen hinabſank .—

Gräfin (angſtvol ) . Was willſt du ſagen ?
Leonie . Jetzt verſteh ' ich Alles ! Wenn ich ſo erbittert

gegen ihn war , Tante , gegen ihn und gegen mich, ſo kam
das nur daher , weil —ich ihn liebte .

Gräfin (ausbrechend) . Du liebſt ihn ? —
Leonie . Was iſt Ihnen denn ?d
Gräfin (kalt). Nichts , nichts , Sie lieben ihn ? ! —

Sie ſcheinen erzürnt auf mich zu ſein , liebe
Tante —

Gräfin . Erzürnt , ich ? Nein , ich bin nicht erzürnt .
Warum ſollt ' ich erzürnt ſein ?

Leonie . Ich weiß es nicht — vielleicht weil ich ' s Ihnen
ſo ſpät anvertraue — ich hätte Ihnen mein Geheimniß
früher mitgetheilt , wenn 50 es früher gewußt hätte .
Gräfin . Wer tadelt Sie denn deshalb . Laſſen Sie mich ,
ich habe das Bedürfniß allein zu ſein .

Leonie (ſchmerzlich) O, Tante , Sie ſind böſe auf mich.
Gräfin (ungeduldigh. Nein, ſſag ' ich Ihnen ! —
Leonie . Sie haben nie ſo geſprochen — Sie ſagen ja

nicht mehr du zu mir ! 5
Gräſin (bewegt) . Du weinſt ? Verzeih mir , liebes Kind,

verzeih ! Weun ich dich betrübt habe , ſo geſchah ' s — weil
—weil ich ſelbſt leide — o, ſchmerzlich leide — laß mich
einen Augenblick — ich bitte dich ! GBetrachtet ſie, ſie umar⸗
mend, lebhaft. ) Geh ! geh !

Leonie (gehend) . Adieu , liebe Tante !

Eilfler Nuflrilt .

Gräfin (allein ). Sie liebt ihn! Und weshalb auch nicht ?
Iſt ſie nicht jung , wie er ? Weshalb denn gräbt ſich dieſer
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